
Fragen. 57 • Fragm. 58 

FRAGMENTE 

Fragen. 57 

Biblia sacra 

Pergament • 1 Bl. • Tours • wohl 9. Jh. 1.-2. Viertel 

Beschnitten auf 31 x 22 • kaum Textverlust durch Abnutzung und Beschädigungen • Schrifthöhe vor 

Beschnitt ca. 38, Schriftbreite (der Spalte) 11 • 2 Spalten (nur eine erhalten) • 39 (vor Beschnitt ca. 50) 

Zeilen • karolingische Minuskel, 1 Hand • Anfangsbuchstaben und Kapitelzählung rot. 

Nach der Schrift in Tours wohl im 1.-2. Viertel des 9. Jhs entstanden (Mitteilung B. BISCHOFF vom 31.1. 

1981) • diente bis 1981 als Einbandbezug des folgenden Werkes: [Ps.] Thomas de Aquino [= Petrus 

Johannes Olivi], Postilla seu expositio aurea in librum Geneseos. Antwerpen 1573 (Signatur: K 7020). 

Dieses enthält folgende Besitzvermerke auf dem Titelblatt: a) »Est Michaelis Küblini« (16. Jh.) und »Surn 

Collegii Sapientie« (= Domus Sapientiae Friburgensis) (17. Jh.). Zu dem Priester Michael Küblin (t 1605) 

B. FREIBURGER MATRIKEL 1, 473. 

BIBLIA SACRA EX VULGATA VERSIONE. Nm. 26, 58 — 27, 10 und 27, 14 — 28, 11. Oberste Zeile 

jeweils Text durchschnitten. 

Fragm. 58 

Hrabanus Maurus 

Pergament • 1 Bl. • möglicherweise Abtei Murbach • wohl noch 9. Jh. 1. Drittel 

Wohl nur am inneren Seitenrand beschnitten auf 40 X 27 • Textverlust durch Abnutzung und braune 

Einfärbung des Teils, der als Rücken diente • recto oben, 15. Jh.: CC41 (Foliierung) • Schriftraum 

29,5 X 20,5-21 • 2 Spalten • 37 Zeilen • karolingische Minuskel, 1 Hand; als Auszeichnungsschriften 

(für Anfangsbuchstaben, Schluß- und Anfangsschrift, Textbeginn) dienen Capitalis Quadrata, Capitalis 

Rustica und Uniale. 

Nach der Schrift wohl noch im 1. Drittel des 9. Jhs möglicherweise in der Benediktinerabtei Murbach 

entstanden (Mitteilung B. BISCHOFF vom 18.9. 1982) • diente bis 1982 als Einbandbezug von Hs.1277, 

einem Mischband, der auch die Inkunabel SACK Nr.3368/1 enthält. Näheres über den im 16. Jh. wohl im 

Benediktinerkloster St. Georgen/Schwarzwald gefertigten Einband s. SACK a. a. 0. Die Inkunabel enthält 

auf dem Titelblatt einen Besitzvermerk des genannten Klosters von 1648. 
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